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ǎƻǿƛŜ ƛƴ ŘŜǊ wǳōǊƛƪ ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎǎȊǿŜŎƪ ŀƴΦύ 
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IƛƴǿŜƛǎΥ .ŜǎŎƘǿŜǊŘŜƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘ 
  

Wir mºchten Ihre Beschwerde oder konstruktive Kritik ¿ber Menschen  
ernstnehmen. 
  
Bei Beschwerden oder Missstªnden in der Gemeindearbeit kºnnen 
Sie sich vertrauensvoll an folgende Personen wenden: 
  
 

Andreas Helmer, Vorsitz Presbyterium    E-Mail: andreas.helmer@ekir.de 
 

Petra Kempe, Jugendreferentin      Tel.: 0221/879440 
               E-Mail : ev.jugend@hoevi.de 

 
 

Aktuelle Veranstaltungshinweise und 
weitere kurzfristige Informationen  
finden Sie wie immer auch auf unserer 

Webseite: 
 

www.vingstneubrueckhoehenberg.de 

mailto:andreas.helmer@ekir.de
mailto:ev.jugend@hoevi.de
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Sie haben es gehºrt und gelesen: GroÇe Verªnderungen stehen uns bevor. 
Unser allseits beliebter Pastor Jºrg Wolke geht in den Ruhestand und 
gleichzeitig wird die Regionalisierung vorangetrieben. Kºnnen wir uns da 
noch zuhause f¿hlen in unserer Gemeinde? Ich meine: Ja, kºnnen wir.  

Die Menschen um uns herum bleiben ja dieselben, wªhrend der Vakanz 
haben wir f¿r Vertretungen gesorgt und ab Oktober haben wir wieder ei-
nen Pfarrer, der am 11. Oktober in der Erlºserkirche eingef¿hrt wird. 
Gleichzeitig halten wir dann unsere jªhrliche Gemeindeversammlung ab, 
zu der Sie alle herzlich eingeladen sind. 

Die Zeit schmeckt nach Aufbruch, denke ich. Das meint auch der Autor des 
Hebrªerbriefs, wenn er schreibt:  

Macht deshalb die m¿den Hªnde und die erlahmten Knie wieder stark! 
Und schafft f¿r eure F¿Çe gerade Pfade. Denn was lahm ist, soll nicht 
auch noch fehltreten, sondern geheilt werden. Bem¿ht euch um Frieden 
mit allen Menschen und auch um Heiligkeit. Ohne sie wird niemand den 
Herrn sehen. Achtet darauf, dass niemand zur¿ckbleibt und so die Gnade 
Gottes verliert. 

Macht die m¿den Hªnde und die erschlafften Knie wieder stark! Das ist ein 
R¿ckgriff auf Jesaja. Nicht schlappmachen, nicht aufgeben ist damit ge-
meint, denn die ersten Gemeinden warteten sehns¿chtig darauf, dass Je-
sus endlich wiederkommt und als das zu ihren Lebzeiten nicht passierte, 
zweifelten einige an der christlichen Botschaft. 

Ja, m¿de f¿hlt man sich manchmal, besonders an diesen heiÇen Tagen. 
Keine Energie ð alles wird trªge. Der Briefschreiber ermuntert zu Neuerun-
gen: ăSchafft f¿r eure F¿Çe gerade Pfadeò, will sagen: Sorgt daf¿r, dass 
alle ihren Lebensweg gut bewªltigen kºnnen, statt (echte oder b¿rokrati-
sche) Steine in den Weg zu legen. Heute nennt man das Inklusion ð da ist 
noch viel Luft nach oben. Macht mºglich, dass wir alle ein lebenswertes 
Leben haben kºnnen. K¿mmert euch umeinander, besonders um die, die 
nicht ohne die Hilfe anderer klarkommen. 

Bem¿ht euch um Frieden mit allen Menschen und auch um Heiligkeit. 
Bem¿ht euch um Frieden - das geht ¿ber die eigene Befindlichkeit hinaus, 
Frieden, der hebrªische ăShalomò ist ein allumfassender Frieden,            
persºnlich, in der Gemeinde und unter den Vºlkern. Shalom bedeutet 
auch Unversehrtheit, individuelles Ganzsein, kollektives Wohlergehen.                       
Das ist genau das Gegenteil von Hass, L¿gen und Verschwºrungstheorien. 

Keine Zeit zu Resignieren 

!ĂÕÁÏéġ  
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Und manchmal, da gehen auch wir den Weg des geringsten Widerstands 
und wªhlen das Naheliegende, was kurzfristig hilft. So wie Esau das Linsen-
gericht. So sind wir Menschen eben, belohnen uns gerne selbst. Das ist vºl-
lig in Ordnung, solange wir nicht vergessen, auch an die Zukunft zu den-
ken, an die Generationen, die nach uns kommen.  
 
Diese Aufgabe begleitet uns bis heute:  
Sich wieder und wieder um Frieden zu bem¿hen, im Kleinen wie im Gro-
Çen. Angesichts der vielen Kriege in der Welt ist das eine groÇe Herausĸ
forderung. Zu groÇ, finden manche. Aber wir in Europa haben die Mºglich-
keit zu wªhlen, wer f¿r uns spricht und handelt, diese Wahl haben die  
Leute im Iran z.B. nicht.  
Im Privaten sind wir auf jeden Fall handlungsfªhig: Wieder miteinander  
reden ist der erste Schritt zur Versºhnung. Und bem¿ht euch um Heiligkeit 
- das ist ein groÇes Wort, gemeint ist: Bleibt treu im Glauben und haltet 
euch an die Nªchstenliebe. Und bei diesem Bem¿hen sollen wir/sollen die 
Briefempfªnger darauf achten, dass niemand zur¿ckbleibt und so die  
Gnade Gottes verliert. 
Das verstehe ich als Aufgabe, die Zweifelnden mitzunehmen.  
Die nicht so genau wissen, was sie glauben sollen und mit der Kirche  
vielleicht keine Verbindung haben. Also, keine Zeit zu Resignieren. 
 
Das Leben darf und muss auch mal gefeiert werden, dazu gibt es immer 
wieder Gelegenheit. Die kleinen Freuden gehºren auch dazu. Und jeden 
Sonntag feiern wir gemeinsam Gottesdienst. Hier kºnnen damals wie heute 
Menschen Gemeinschaft sp¿ren, neue Impulse bekommen und Kraft  
schºpfen f¿r die kommende Woche. Und an alle diejenigen denken, die 
keine Lust haben auf alt¿berkommene Traditionen und die Zeit lieber  
anders nutzen. Miteinander m¿ssen wir andere Angebote finden, die f¿r die 
unterschiedlichen Bed¿rfnisse passen. Alle gehºren dazu. 
 
Das ist die Gemeinschaft, die sich der Briefschreiber vorgestellt hat.  
Wenn er heute noch lebte, w¿rden wir ihn zu uns einladen. 
 
Ihre Christine Winterhoff 
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DÙāÙìĂÕÙİÙėěÁāāûĥĂä нлнс 

Liebe Gemeinde, 
 
Der 11.10.2026 wird ein wichtiger Tag f¿r unsere Gemeinde. 
 
Als allererstes heiÇen wir unseren neuen Pfarrer Ingmar Wienen in unserer 
Gemeinde willkommen. 
Er wird an diesem Tag seinen ersten Gottesdienst in unserer Gemeinde mit 
uns feiern. 
 
Und im Anschluss werden wir unsere Gemeindeversammlung abhalten. 
Und diesmal gibt es sehr viel zu berichten. 
Und nat¿rlich wird Pfarrer Wienen uns von seinen Ideen erzªhlen. 
Es lohnt sich also auf jeden Fall zu kommen. 
 
Die Themen werden sein: 
Verªnderungen 1. im Presbyterium 
2. Finanzen 
3. Neues vom Bau 
4. Jugend 
5. Vakanz ¿berstanden 
6. Der neue Pfarrer und seine Ideen 
7. Die Region 
 
Und nat¿rlich gibt es wie immer auch das Wichtigste: Kaffee und Kuchen. 
 
Andreas Helmer 
Vorsitzender des Presbyteriums 
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WŜŘŜǎ WŀƘǊ ȊǳƳ tŬƴƎǎǘƳƻƴǘŀƎ ƭŀŘŜƴ ǿƛǊ aŜƴǎŎƘŜƴ ŜƛƴΣ  
ŘƛŜ ǾƻǊ рлΣ слΣ тл ƻŘŜǊ тр WŀƘǊŜƴ YƻƴŬǊƳŀǝƻƴ ƎŜŦŜƛŜǊǘ ƘŀōŜƴΦ  
5ŀǎ ƛǎǘ Ƨŀ ŀǳŎƘ ǎŎƘƻƴ ƭŀƴƎŜ ƘŜǊ ǳƴŘ Ƴǳǎǎ Řŀƴƴ ŀǳŎƘ Ƴŀƭ ƎŜŦŜƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 
!ǳŎƘ ŘƛŜǎŜǎ WŀƘǊ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ǿƛŜŘŜǊ т aŜƴǎŎƘŜƴ ƎŜŦǳƴŘŜƴΣ Ƴƛǘ ŘŜƴŜƴ ǿƛǊ 
ƛƘǊŜ WǳōŜƭƪƻƴŬǊƳŀǝƻƴ ƎŜŦŜƛŜǊǘ ƘŀōŜƴΦ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
bŀŎƘ ŜƛƴŜƳ ƎŜƭǳƴƎŜƴŜƴ ŦŜƛŜǊƭƛŎƘŜƴ DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ŀƭƭŜ ȊǳƳ  
.ǊǳƴŎƘŜƴ ƛƴ ŘƛŜ aŜǊƘŜƛƳŜǊ IŜƛŘŜ ŜƛƴƎŜƭŀŘŜƴΦ  
.ƛǎ ƛƴ ŘŜƴ bŀŎƘƳƛǧŀƎ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ƎŜƎŜǎǎŜƴΣ Ǿƻƴ ŀƭǘŜƴ ½ŜƛǘŜƴ ŜǊȊŅƘƭǘ  
ǳƴŘ ƎŜƭŀŎƘǘΦ 
!ǳŎƘ ƛƳ ƴŅŎƘǎǘŜƴ WŀƘǊ ǿŜǊŘŜƴ ǿƛǊ ŘƛŜǎ ǿƛŜŘŜǊƘƻƭŜƴΦ  
²Ŝƴƴ ŀǳŎƘ {ƛŜ ƛƳ ƴŅŎƘǎǘŜƴ WŀƘǊ ƛƘǊŜ WǳōŜƭƪƻƴŬǊƳŀǝƻƴ ŦŜƛŜǊƴ ƳǀŎƘǘŜƴΣ 
ǎǇǊŜŎƘŜƴ {ƛŜ ǳƴǎ ƎŜǊƴŜ ŀƴΣ ŜƎŀƭΣ ǿƻ ǎƛŜ ƪƻƴŬǊƳƛŜǊǘ ǿǳǊŘŜƴΦ 
²ƛǊ ǿƻƭƭŜƴ ŘƛŜǎŜƴ !ƴƭŀǎǎ Ƴƛǘ LƘƴŜƴ ŦŜƛŜǊƴΦ 
 
.ƛǎ ōŀƭŘΦ 
!ƴŘǊŜŀǎ IŜƭƳŜǊ 
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mùĥāÙĂìěÏéÙ tìûäÙėıÁĂÕÙėĥĂä 

Am 9. Mai 2026 f¿hrten wir unsere 20. ¥kumenische Pilgerwanderung 
durch - fast ein Jubilªum!! 

Dieses Mal wªhlten wir als Ziel die Eifel. Mit dem Zug und anschlieÇend 
mit dem Bus ging es los. Wir wanderten bei herrlich sonnigem Wetter rund 
um Kall. 

Monika Merkel-Neumann hatte wieder eine schºne Andacht vorbereitet. 

Pfarrer Ude stellte uns hierf¿r seine Kirche zur Verf¿gung und wir wurden 
von der K¿sterin Schuer  vorz¿glich betreut. 

Nun konnten wir mit Gottes Segen unsere Wanderung beginnen - sie war 
ca. 14 km lang. 

Auch wenn wir dieses Mal nur eine kleine Gruppen waren, war es ein ge-
lungener Tag, den wir mit einem gemeinsamen Eis-Essen beendeten. 

Jetzt ging es wieder zur¿ck nach Kºln. 

Alle waren sich einig: Wir haben  einen wunderschºnen Tag erlebt! 

Wir mºchten alle einladen, bei der nªchste Wanderung mit dabei zu sein. 

Ziel und Termin werden noch bekannt geben. Die Lªnge der Strecke wird 
wieder ca. 12 - 14 km betragen. 

Gisela Hennerici 
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²Áě ãĪė ÙìĂ !ÎěÏéìÙÕ 

Es war eine tolle Verabschiedung an einem tollen Sommertag.  
 
Am 12.07.2026 haben wir in der Erlºserkirche die Verabschiedung von  
Pastor Jºrg Wolke gefeiert.  
Die Kirche war voll, an die 350 Menschen waren anwesend,  
als der Superintendent Torsten Krall die Entpflichtung vorgenommen hat. 
 
Viele Wegbegleiter aus 24 Jahren Pfarrdienst haben Jºrg Wolke noch ein 
paar nette Worte zum Abschied mitgegeben.  
Begleitet wurde der Gottesdienst auch am Fl¿gel mit toller Musik von  
unserem Organisten Jens Hilger und dem Posaunenchor unter der Leitung 
von Gerhard de Buhr. Und es gab nat¿rlich noch eine kleine  
Abschiedsrede, die mit lustigen Erinnerungen aus 24 Jahren  
Gemeindearbeit gespickt war. Auch f¿r das leibliche Wohl war reichlich 
gesorgt. Herr Wolke hat sich die Verabschiedung wie ein Gemeindefest 
gew¿nscht.  
Und daf¿r wurde der Grill eingeheizt und die Gemeindeglieder haben  
Salate mitgebracht. Zur Abk¿hlung bei diesem heiÇen Wetter war der  
Eiswagen bestellt. Es war rundum ein gelungenes Fest. Wir w¿nschen  
unserem Pastor auf seinem neuen Weg alles Gute und Gottes Segen.  
 
Andreas Helmer  
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½ÙĂġėĥā ãĪė YìėÏéÙĂÁěķû 

Im Sommer erºffnet in Buchheim das Zentrum Kirchenasyl des Kirchenkreises Kºln 
Rechtsrheinisch.  

Die Gemeinden des Kirchenkreises haben auf der vergangenen Synode genau dieses 
Zentrum beschlossen, damit Personen unter besonderen Umstªnden Schutz                   
geboten werden kann.  

Die Idee des Kirchenasyls ist dabei nicht neu. Sie fuÇt auf einer                         
jahrhundertealten Schutztradition der Kirche, die letztlich biblisch begr¿ndet ist 
im Schutz der Menschen, die aus anderen Lªndern und Vºlkern Zuflucht gesucht 
haben (z.B. Lev 19,33-34), auch Jesus selbst hat den Schutz von Menschen aus der 
Fremde als hohes Gut angesehen (Matthªus 25,35-40).   

Beim Kirchenasyl in der heutigen Form geht es darum, Menschen befristet Zuflucht 
zu bieten, um sicherzustellen, dass ihnen ein Verfahren nach rechtstaatlichen MaÇ-
gaben ermºglicht wird. Die ¥kumenische Arbeitsgemeinschaft Asyl in der Kirche 
formuliert es so: ăKirchengemeinden treten mit der Gewªhrung von Kirchenasyl 
zwischen Behºrden und Fl¿chtlinge. Das Kirchenasyl schafft Zeit f¿r weitere             
Verhandlungen, f¿r die Ausschºpfung aller Rechtsmittel und f¿r eine sorgfªltige 
¦berpr¿fung des Schutzbegehrens, ein faires Verfahren und die Ber¿cksichtigung 
aller Aspekte.  

In vielen Fªllen gelingt es, ein neues Verfahren oder ein Bleiberecht zu erwirken.ò 
Wichtig: Es geht nicht um das sogenannte ăUntertauchenò von Menschen auf der 
Flucht: Die Menschen im Kirchenasyl werden behºrdlich gemeldet: ăOhne die Mel-
dung an die Behºrden gilt eine kirchliche Unterbringung nicht als Kirchenasyl!ò, 
schreibt die Arbeitsgemeinschaft.  
In unserem Kirchenkreis arbeitet das Zentrum Kirchenasyl eng mit dem Netzwerk 
Asyl in der Kirche zusammen, das die Fªlle pr¿ft und daf¿r sorgt, dass Menschen 
mit begr¿ndeter Hoffnung auf ein Bleiberecht oder ein neues Verfahren an den 
Kirchenkreis vermittelt werden. Betreut werden sie von einer Teilzeitkraft, die 
sich um die tªglichen Belange und die Grundversorgung k¿mmert. Finanziert wird 
es aus Spenden der beteiligten Gemeinden und aus Kirchenkreismitteln. Das Zent-
rum in Buchheim ist dabei keine Erfindung im luftleeren Raum. Schon mehrfach 
gab es Kirchenasyle bei uns im Kirchenkreis, auch im Kirchenkreis Kºln Linksrhei-
nisch gibt es ein ªhnliches Zentrum, das sich bewªhrt und schon vielen Menschen 
geholfen hat.  

Wenn Sie mehr ¿ber das Zentrum und ¿ber Kirchenasyl im Allgemeinen               
erfahren wollen, finden Sie unter dem Code eine Informationsbrosch¿re. 

¦brigens: Ehrenamtliche Menschen werden immer gesucht!                                                
Wenn Sie uns tatkrªftig unterst¿tzen wollen, dann melden Sie 
sich gerne bei Torsten Krall (torsten.krall@ekir.de).  
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bÙĥÙě Áĥě ÕÙĂ DÙāÙìĂÕÙĂ  

GroÇe Verªnderungen stehen an in unserem Kirchenkreis.                                                              
Die Mitgliederzahlen und die finanzielle Lage unserer Kirche entwickeln sich stetig nach 
unten. Daraus ergibt sich f¿r unsere Gemeinden die Notwendigkeit, strukturellen und wo-
mºglich inhaltlichen Verªnderungen ins Auge zu blicken.  

Was bedeutet ăRegionalisierungò? 

Regionalisierung bedeutet, dass die Region, zu der wir mit den acht benachbarten                    
Gemeinden gehºren werden, alle Arbeitsbereiche miteinander abstimmen wird, um auch in 
Zukunft als sichtbare Kirche f¿r die Menschen da sein zu kºnnen. Begleitet werden wir dabei 
von der Landeskirche in D¿sseldorf, deren Abteilung f¿r Recht- und Kirchenkreisangelegen-
heiten unseren Prozess unterst¿tzt. Befeuern m¿ssen wir ihn selbst. 

Auf einem Workshop zum Thema ăRegionalisierungò zeigte sich, dass das Bewusstsein 
wªchst, sich als Kirche neu aufzustellen. Eigenstªndig wird keine Gemeinde ¿berleben               
kºnnen. Gleichzeitig kºnnen die Sorgen, eine solche Herkulesaufgabe stemmen zu m¿ssen, 
in produktives Miteinander umgestaltet werden. 

In einer Strukturkommission wird das Modell einer Gesamt-Kirchengemeinde derzeit wegen 
seiner hohen Gestaltungs-Freiheit favorisiert. Die einzelnen Presbyterien w¿rden Aufgaben, 
die alle Gemeinden in der Region betreffen, an ein Gesamt-Presbyterium ¿bertragen. 

Beispielsweise Pfarrstellen. In naher Zukunft werden die neun Gemeinden in der Region mit 
nur 7 Pfarrstellen auskommen m¿ssen. Da heiÇt es, geschwisterlich das Wohl und die seel-
sorgerliche Versorgung zu bedenken und die geringeren Personalressourcen gerecht zu ver-
teilen. Dabei soll jede Gemeinde ihre festen Ansprechpartner:innen behalten. 

Gebªude: Da heiÇt es, rational und zukunftsorientiert den Bestand aller Kirchengebªude 
daraufhin zu befragen, welche Immobilien f¿r die Region finanziell tragbar sind und f¿r die 
notwendigen Aufgaben erhalten werden m¿ssen. 

Finanzen: Da heiÇt es, die finanziellen Mºglichkeiten oder Engpªsse der einzelnen Gemein-
den in einer gemeinsamen Vision ¿ber die Gestaltungsmºglichkeiten der gesamten Region 
<Rechtsrheinisch Nord> zukunftsfªhig zu machen. Wichtig f¿r alle: Die R¿cklagen, die f¿r 
Gemeindezwecke vorgesehen sind, bleiben bei den Einzelgemeinden.  

Personal: Da heiÇt es, die Rechte und die Arbeitsbereiche aller Mitarbeitenden zu sch¿tzen 
und zumutbare Lºsungen zu finden, gerechte Arbeitsstrukturen in der Region zu schaffen. 

Im Jahr 2028 stehen Presbyteriums-Neuwahlen an. Bis dahin sollte Klarheit ¿ber die zuk¿nf-
tige Struktur unserer Kirchengemeinden geschaffen worden sein. In den Gemeinden w¿rde 
es Bereichs-Presbyterien geben, die sich um die ureigensten Belange der Gemeinde                 
k¿mmern. Aus den Bereichs-Presbyterien w¿rden das Gesamtpresbyterium erwachsen,                
das alle ¿bergemeindlichen Aufgaben stemmen w¿rde. 

Persºnliches Fazit:  ndern wird sich notwendigerweise eine Menge; bleiben wird unser              
Zusammenhalt und unser Profil, das im Zusammengehen mit den anderen Gemeinden in der 
Region viel Frucht tragen kann. 

Hartmut Rºsler 
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!ÎěÏéûĥěě C{W нлнс 

Abschluss Zora  

Vor einem Jahr stand an dieser Stelle unsere Vorstellung, nun ist das FSJ-
Jahr schon vorbeié Auch wenn ich vorher schon einiges aus der                 
Jugendarbeit etc. kannte, habe ich durch das FSJ viele 
neue tolle Einblicke und Aufgaben bekommen. Dazu gehºrten zum Beispiel 
die Vor- und Nachbereitung von Fahrten oder Tagesevents, Programmge-
staltungen bei der Spielebox und nat¿rlich auch B¿roarbeit. Ich habe die 
Zeit auf jeden Fall genossen und nehme viel mit! Ab dem Herbst beginnt 
dann wieder ein neues Kapitel, wenn ich mit meinem Studium beginne.   

Abschluss Ben  

Hallo ich bin Ben Ohle. Ich habe seit Anfang September 2025 mein Bundes-
freiwilligendienst bei der ¥kumenischen Familienwerkstatt gemacht. Ich 
habe in der Zeit viele neue Erfahrungen gemacht, neue Fªhigkeiten erlernt 
und mich persºnlich auch weiterentwickelt.  Nun geht meine Zeit hier zu 
Ende, aber ich bin sehr dankbar f¿r das Jahr hier. Nach Hºvi Land werde 
ich mit meiner Ausbildung zum Erzieher anfangen.   

Abschluss Joao  

Hallºchen! Nun ist es fast so weit, vor ungefªhr einem Jahr habe ich mein 
FSJ hier begonnen und jetzt endet es bald schon wieder. Die Zeit 
hier ist wie im Flug vergangen. Es hat mir unglaublich viel SpaÇ gemacht 
im B¿ro zu arbeiten und noch mehr etwas f¿r die Familienwerkstatt, die 
Gemeinde und HºVi-Land zu tun. Auch wenn ich ehrenamtlich schon vor-
her mitgeholfen habe, war es trotzdem cool ăhinter den Kulissenò, dabei 
zu sein! Besonders mit den Menschen, mit denen ich meine FSJ-Zeit ver-
bringen durfte! Ich habe reichlich was mitgenommen und mich weiterent-
wickelt durch das FSJ hier, sei es pªdagogisch, im Umgang mit anderen 
Menschen und in der Arbeitswelt generell. Es ist irgendwie traurig, dass 
so ein bezauberndes Jahr jetzt vorbeigeht und ein nªchstes Kapitel 
mir bevorsteht!   

Trotzdem bin ich gespannt, was die Zukunft f¿r mich bereithªlt!  

Aber vor allem w¿nsche ich den nªchsten 
FSJlerinnen ganz viel SpaÇ und Freude!  
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±ÙėġėÁĥÙĂěĔÙėěĈĂÙĂ 

 
Der Kirchenkreis Kºln-Rechtsrheinisch hat Vertrauenspersonen  
benannt, die beim Verdacht von sexualisierter Gewalt als  
ăLotsen im Systemò dienen. 
 
Sie sind mit dem Interventionsteam des Kirchenkreises Kºln-
Rechtsrheinisch vernetzt und haben Kontakt zur landeskirchlichen 
Ansprechstelle sowie dem Amt f¿r Jugendarbeit der EKiR. 
 
Diese Vertrauenspersonen sind ansprechbar f¿r: 
 
¶ Personen, die Anhaltspunkte f¿r Verletzungen der sexuellen 

Selbstbestimmung in ihrem Umfeld wahrnehmen. 
¶ Personen, die betroffen sind von einer Verletzung der sexuel-

len Selbstbestimmung. 
 
Bitte zºgern Sie nicht, im Falle eines Verdachts mit einer  
Vertrauensperson Kontakt aufzunehmen. 
 
Sie kennt Hilfs- und Unterst¿tzungsmºglichkeiten und berªt Sie zu 
diesen. 
 
Vertrauensperson des Ev. Kirchenkreises Kºln-Rechtsrheinisch sind: 
 
Frau Pfarrerin Astrid Krall-Packbier 
E-Mail: astrid.krall-packbier.1@ekir.de  
Telefon: 0178-8705533 
 
Herr Jºrn Ruchmann 
E-Mail: joern.Ruchmann@ekir.de 
Diensthandy: 01520-3384237 
 
Frau Imke Schreiber 
E-Mail: imke.schreiber@ekir.de  
Telefon: 0177-7203777 
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DĈġġÙěÕìÙĂěġĔûÁĂ 

Datum TRINITATISKIRCHE 
Europaring 35 

ERL¥SERKIRCHE 
Burgstr. 75 

August 2026 

SONNTAG, 02.08.2026 
9. So n. TRINITIATIS 
 
  

11.00 Uhr Abendmahl-GD 
Verabschiedung 
K¿sterin P. Kilian 

Prªdikantin Winterhoff u. 
Prªdikant Helmer 

- 

SONNTAG, 09.08.2026 
10. So n. TRINITIATIS - 11.00 Uhr Abendmahl-GD 

Prªdikantin Winterhoff 

SONNTAG, 16.08.2026 
11. So n. TRINITIATIS 

11.00 Uhr Predigt-GD 
Prªdikant Helmer - 

SONNTAG, 23.08.2026 
12. So n. TRINITIATIS - 11.00 Uhr Predigt-GD 

Prªdikant Rºsler 

SONNTAG, 30.08.2026 
13. So n. TRINITATIS 

10.00 Uhr Predigt-GD 
in der Petruskirche  

Merheim 
Pfarrer Rºsler 

11.00 Uhr  
Verabschiedungs-GD 
Pfarrer Meurer in  
St. Theodor 

September 2026 

SONNTAG, 06.09.2026 
14. So n. TRINITATIS 

- 

11.00 Uhr Abendmahl-GD 
Mirjam-GD 

Prªdikantin Winterhoff 
und ¥kumenekreis 

SONNTAG, 13.09.2026 
15. So n. TRINITATIS 

GD zur Adelheidiade  
Marktplatz Neubr¿ck 
Prªdikant Helmer und 
Pfarrer Breidenbach 

- 

SONNTAG, 20.09.2026 
16. So n. TRINITATIS 

11.00 Uhr Abendmahl-GD 
Bundeswehrpfarrerin 
Hannah Lehnen 

- 

SONNTAG, 27.09.2026 
17. So n. TRINITATIS 

- 11.00 Uhr Predigt-GD 
Pfarrerin Schulz-Hoffmann 
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DĈġġÙěÕìÙĂěġĔûÁĂ  

Datum TRINITATISKIRCHE 
Europaring 35 

ERL¥SERKIRCHE 
Burgstr. 75 

Oktober 2026 

SONNTAG, 04.10.2026 
18. So n. TRINITATIS 
ERNTEDANK 

11.00 Uhr  
Abendmahl-GD 
zum Erntedankfest 
Prªdikant Helmer und 
Kita-Regenbogen 

- 

SONNTAG, 11.10.2026 
19. So. n. TRINITATIS 
  

- 
11.00 Uhr Abendmahl-GD 

Willkommensgottesdienst von 
Pfarrer Ingmar Wienen 

SONNTAG, 11.10.2026 - 
13.00 Uhr 

Gemeindeversammlung 

SONNTAG, 18.10.206 
20. So. n. TRINITATIS 

11.00 Uhr Predigt-GD 
Prªdikantin Winterhoff 

- 

SONNTAG, 25.10.206 
21. So. n. TRINITATIS 

- 
11.00 Uhr Predigt-GD 
in St. Theodor 
¥kumenekreis 

SAMSTAG; 31.10.2026 
REFORMATIONSTAG 

- 
18.00 Uhr Predigt-GD  
mit Posaunenchor 
Pfarrer Wienen 

November 2026 

SONNTAG, 01.11.206 
22. So. n. TRINITATIS 

11.00 Uhr  
Abendmahl-GD 
Prªdikant Helmer 

  

SONNTAG, 08.11.2026 
Drittletzter. So. d.  
Kirchenjahres 

  11.00 Uhr Abendmahl-GD 
Pfarrer Wienen 

SONNTAG, 15.11.2026 
Vorletzter. So. d.  
Kirchenjahres 

11.00 Uhr Predigt-GD 
Prªdikantin Winterhoff 

  

SONNTAG, 22.11.2026 
Letzter So. d.  
Kirchenjahres 
EWIGKEITSSONNTAG 

  11.00 Uhr Predigt-GD 
Pfarrer Wienen 

SONNTAG, 29.11.2026 
1. ADVENT 

  

11 Uhr Gottesdienst zum  
Gemeindefest 
Pfarrer Wienen u. 

Konfirmand/innen mit Team 
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Sonstige Gottesdienste 

 
 

Gottesdienst im Krankenhaus 

 
Jeden Mittwoch um 12.30 Uhr findet zudem in der  Kapelle des Eʱʜʩʢʠʧʤʮʞʣʠʩ  
Kʭʜʩʦʠʩʣʜʰʮʠʮ Kʜʧʦ, BuchforststraÇe 2, 51103 Kºln, eine ă5-Minuten-Andachtò 
statt. 
 
 

Schulgottesdienste 
 
 

f¿r die GGS Weimarer StraÇe und Lustheider StraÇe: einmal pro Monat  
 
f¿r die GGS HeÇhofstr und KGS: einmal pro Monat freitags Christine Winterhoff 
(Erlºserkirche) oder Pastoralreferent Sebastian (St. Theodor)  
 
 

In Neubr¿ck findet der Schulgottesdienst um 8:10 Uhr zu statt  
 

 
Minigottesdienste in der Trinitatiskirche 
 

An jedem letzten Dienstag im Monat um 9.30 Uhr f¿r die Kinder der  
KiTa Regenbogen. 
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YìĂÕÙė ĥĂÕ WĥäÙĂÕ 
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mùĥāÙĂìěÏéÙ CÁāìûìÙĂıÙėùěġÁġġ  

 

Termine und Anmeldungen finden sie  

auf der Homepage  

www.hoevi-oefw.de  
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YìĂÕÙė ĥĂÕ WĥäÙĂÕ 

Aus Jugendausschuss wird Kinder- und Jugendvertretung 

Die Landeskirche hat im Fr¿hjahr 2025 ein neues Kinder -und Jugendver-
tretungsgesetz beschlossen. Dieses fordert die Kirchengemeinden auf die 
Gr¿ndung eines Gremiums zu unterst¿tzen, in dem sich alle Kinder und 
Jugendlichen der Kirchengemeinde unter 27 Jahren beteiligen kºnnen und 
welches ihre Belange in der Gemeinde vertritt.  

Durch die starke Bedeutung der Jugend in unserer Gemeinde besteht ein 
solches Gremium in Form unseres Jugendausschusses schon lªngst.  

Das neue Gesetz verlangt jedoch von uns den Jugendausschuss in die neue 
rechtliche Form einer Kinder -und Jugendvertretung umzuformen, um ab 
2027 Zusch¿sse f¿r die Jugendarbeit ¿ber unseren evangelischen Jugend-
verband beantragen zu kºnnen. Das wªre sonst ab nªchstem Jahr nicht 
mehr mºglich.  

Der aktuelle Jugendausschuss erarbeitet zurzeit eine neue Geschªftsord-
nung und bereitet eine Gr¿ndungsversammlung f¿r die neue Kinder -und 
Jugendvertretung vor. Bei dieser Veranstaltung wird ein Vorstand gewªhlt 
und die neue Geschªftsordnung verabschiedet. 

Bisher ist vorgesehen diese Gr¿ndungsversammlung im Rahmen des              
Gemeindefestes in der Erlºserkirche am Ersten Advent (28.11.2026) 
durchzuf¿hren. Hierzu sind alle Kinder und Jugendlichen der Kirchenge-
meinde von 6 bis 27 Jahren herzlich eingeladen. Eine Einladung zu dieser 
Veranstaltung wird noch folgen! 

 

 

Vorstellung Jugendpresbyterin  

Ich heiÇe Zora Zelinsky, bin 18 Jahre alt und bin in dieser Gemein-
de groÇgeworden. Letztes Jahr habe ich mein Abitur gemacht und habe 
anschlieÇend einen Freiwilligendienst hier in der Gemeinde, der                  
Jugendarbeit und dem HºVi-Land gemacht.                                                 
Ich bin seit ¿ber 6 Jahren ehrenamtlich in unserer Gemeinde tªtig, unter 
anderem beim Konfirmand*innen Unterricht, verschiedenen Fahrten und 
dem Jugendausschuss. Nun freue ich mich, die Jugendpresbyterinnen-
Stelle zu ¿bernehmen!  
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